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AUSGABE 1/23 . NOVEMBER 2023 Jetzt brauchen wir Sie!

Fertig! Nach nur elf Monaten Bauzeit und trotz einigen Herausforderungen ist das erste Umspannwerk der Stadtwerke Wismar 
Anfang Oktober fertig gestellt worden. Dahinter befindet sich ein älteres Umspannwerk der E.DIS, das vor allem die Industrie 

hier im Hafffeld versorgt. Teil des UW sind auch die beiden neu errichteten Masten.

Am Netz mit 
110.000 Volt110.000 Volt

Hafffeld Süd: 
Unser neues Umspannwerk

Seit dem 28. September 2023 ist das erste 
eigene Umspannwerk der Stadtwerke Wismar 
online! Das UW „Hafffeld Süd“ wurde durch 
die E.DIS Netz GmbH an das 110-kV-Hoch-
spannungsnetz angeschlossen. Es dient dazu, 
zusätzliche Netzanschlusskapazitäten für 
den verstärkten Einsatz von Wärmepumpen, 
Elektromobilität und die geplanten Gewerbe-
ansiedlungen in den neuen Gewerbegebieten 
zur Verfügung zu stellen. Weiterhin werden 
mit der zweiten 110 kV-Einspeisung für Wismar 
die Versorgungssicherheit und die Zuverläs-
sigkeit der Versorgung wesentlich erhöht und 
die Voraussetzungen für die Umsetzung der 
Energiewende geschaffen. Die Stadtwerke 
leben damit die Energiewende vor Ort. 

Andreas Grzesko, Geschäftsführer der Stadtwerke; Dr. Alex-
ander Montebaur, Vorstandsvorsitzender der E.DIS AG, und 
Wismars Bürgermeister Thomas Beyer zur Inbetriebnahme 
Ende September.

Wismar entwickelt sich stetig weiter. Neue 
Gewerbegebiete entstehen, wie z. B. auf 
dem ehemaligen Gelände des Gaswerkes in 
der Schweriner Straße, in Kritzowburg und 
in Wendorf. Neue Quartiere entstehen mit 

entsprechenden Mittel genehmigt und die 
E.DIS im Rahmen des technischen Betriebs-
führungsvertrag mit der Planung und Realisie-
rung beauftragt. Die E.DIS ist ein Gesellschaf-
ter der Stadtwerke Wismar. Nach erfolgter 
Bauantragstellung wurde in diesem Jahr das 
Betriebsgebäude errichtet. Die technische 
Ausstattung des Umspannwerkes einschließ-
lich der Aufstellung der beiden Transformato-
ren erfolgte bis Mitte dieses Jahres. Weiter-
hin besteht zukünftig die Möglichkeit, im 
Störungsfall das Stromnetz zwischen beiden 
Einspeisepunkten zu trennen, damit um-
gehend eine schnelle Wiederversorgung der 
nicht betroffenen Gebiete erfolgen kann. 

Diese Investition in Höhe von ca. 6 Mio. Euro 
hat noch einen weiteren wichtigen Effekt: Da 
wir die Bauleistungen an regionale Firmen ver-
geben haben, sichern wir damit auch  
Beschäftigung in unserer Region.

Wohnungen und Infrastrukturgebäuden. Um 
all diese neuen Gebäude sicher und zuverlässig 
mit Energie versorgen zu können, bauten wir 
unser neues Umspannwerk: Das UW Haffeld 
Süd, welches den Strom von der Hochspan-
nung (110-kV) auf die Mittelspannung (20-kV) 
wandelt – um ihn dann gezielter im Stadtge-
biet verteilen zu können.

Das fertige Umspannwerk mit Betriebsgebäude im 
Vordergrund. Frisch besprüht von Christian Pursch.

Hierfür konnte von der Hansestadt Wismar ein 
Grundstück erworben werden, welches sich in 
unmittelbarer Nähe zur bestehenden 110-kV-
Leitung befindet. Damit waren die wichtigsten 
Rahmenbedingungen für die Errichtung eines 
zweiten Einspeisepunktes für Wismar ge-
geben. Im November 2021 wurden durch den 
Aufsichtsrat der Stadtwerke die 

Alles aus einer Hand: Überzeugen konnte 
unserer Hauptauftragnehmer die E.DIS Netz 
GmbH mit einem Rundum-Sorglos-Gesamt-
paket für die Planung und schlüsselfertige 
Errichtung des 110/20-kV-Umspannwerkes. 
Darin enthalten war auch die Einbindung des 
Stadtnetzes in das neue Umspannwerk. Das 
Projekt wurde in Rekordzeit von neun Mona-
ten absolviert.

Strom ab! Von der E.DIS: Martin Pasternack, Dr. Alexander 
Montebaur, Hannes Gast, Projektleiterin Monique Krüger  
und Stadtwerke-Projektleiter Falk Berkholz.

Fakten zum 
Umspannwerk und 

eine Übersicht der 

Baufortschritte:
Seiten 4 und 5

Kurz gesagt: 

Bitte melden Sie dieses 
Jahr Ihren Strom-, Was-
ser-, oder Gaszählerstand 
selbst! 

Am einfachsten geht das 
mit der Meldekarte, die 
bald in Ihrem Briefkasten 
liegen wird. Alle Informa-
tionen dazu und warum 
das plötzig dringend nötig 
geworden ist, lesen Sie 
gleich auf Seite 2.

       testen Sie 1 Stunde  
kostenlos unser  

SharingCar! 

Alle Infos zum Carsharing 

der Stadtwerke Wismar und 

zur kostenlosen Teststunde: 

Seiten 6 und 7
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Umsetzung des Energiepreisdeckels, 
unsere Prozesse im Tagesgeschäft 

und was das für Sie bedeutetwas das für Sie bedeutet..

Die

Konkret heißt das, dass der Staat die Diffe-
renz zwischen dem Arbeitspreis unseres 
aktuellen Tarifs in dem jeweiligen Medium 
und dem Referenzpreis übernimmt. 
 

	 Das Gesetz kam und 	
	 wir brauchten sehr 	
	 schnell Lösungen. 
 
Um dieses System umzusetzen, bedurfte 
es einmal eines großen Programmie-
rungsaufwandes durch unser Software-
haus und einer großen Kraftanstrengung 
unserer Mitarbeiter zur Umsetzung der 
Programmierungen im System. Was für 
Außenstehende vielleicht selbstverständ-
lich scheint, verlangte umfassende Ein-
griffe in erprobte Prozesse und komplexe 
Software-Systeme. Der Flaschenhals im 
gesamten Prozess der Energiepreisdeckel 
war und ist die Abrechnungssoftware. 
Für die Berechnung des Energiepreisde-
ckels wurde von unserem Softwarehaus 
ein Tool (Preisbremsentool) entwickelt, 
welches mehrmals die Woche aufgrund 
neuer Programmierungen und Erkennt-
nisse aktualisiert werden muss. Zu jeder 
Auslieferung gibt es eine neue Funktions-
beschreibung, die von den Mitarbeitern 
durchgearbeitet werden muss, um die 
korrekte Bedienung des Tools zu gewähr-
leisten.

Für jeden unserer Kunden wurde zusätz-
lich zum bestehenden Versorgungsver-
trag ein sogenannter Entlastungsver-
trag über das Preisbremsentool in der 
Verbrauchsabrechnung angelegt. Das 

ermöglicht die individuelle Er-
rechnung der Entlastung der 

Kunden und 
damit die 
Neuberech-

nung der Abschläge für 
dieses Jahr.

Mit Hochdruck haben wir an der vollstän-

Um die derzeitige Belastung aller Strom-, Gas- und 
Wärmekunden angesichts der angespannten energie-

politischen Lage zu dämpfen, hat die Bundesregierung 
am 15. Dezember 2022 die Energiepreisbremse 

beschlossen. Seit dem 1. April 2023 werden diese 
Entlastungen rückwirkend zum Januar dieses 

Jahres durch uns umgesetzt.

Da hatten wir aber ganz schön zu tun in unserer 
EDV- und Verwaltungsküche!EDV- und Verwaltungsküche!  Und haben es immer noch:

digen Umsetzung der Preisbremsen in 
unserem Abrechnungssystem gearbei-
tet, da die Auslieferung der erforder-
lichen Programmierungen von unserem 
Softwarehaus erst Mitte März erfolgte 
und bis zum 01.04.2023 das Thema 
gesetzlich umgesetzt sein sollte. Wir 
haben es mit viel Kraft geschafft und 
unsere Kunden erhielten Ende März ein 
persönliches Schreiben mit den Infor-
mationen zur genauen Entlastung aus 

der Energiepreisbremse und ihren 
zukünftigen Abschlagszahlungen. 

Die gesetzlichen Anforderungen 
zur Entlastung durch die Energie-

preisbremsen sind sehr komplex. 
Hinzu kommt die Herausforderung, 
dass individuelle Abrechnungszeiträu-
me, differenzierte Prognosewerte und 
weitere Vertragsdetails unserer 30.000 
Stromkunden, 7.000 Gaskunden und 
300 Wärmekunden zu einer Vielzahl zu 
bearbeitender Einzeldaten führen. Nicht 
alle können über die eine Systemlösung 
abgebildet werden, sondern erfordern 
zusätzlich viel manuelle Arbeit.

Viele unserer Abteilungen 
sind dadurch regelrecht 
lahmgelegt.

Alle Prozesse in der Kundenberatung 
im operativen Geschäft wie z. B. die 
Neuanlage eines Kunden, ein Umzug, 
Zählerausbauten, die Bestätigung der 
Versorgung, das Thema Schlussrech-
nung mussten neu gedacht und an das 
System der Preisdeckelung angepasst 
werden. 

Der Prozess der Erstellung von Rech-
nungen ist bis heute nicht ausreichend 
programmiert und ein händischer Vor-
gang. Das Gesetz sieht die Entlastung 
nicht unter null Euro vor. Das bedeutet, 
wenn die Entlastung höher ist, als der 
eigentliche Verbrauch, muss die Ent-
lastung dahingehend angepasst werden. 
Monatlich erstellen wir zwischen 600 bis 
800 Schlussrechnungen. Diese werden 
gelegt, wenn ein Kunde umzieht und 
bei Wechsel des Lieferanten. Jede dieser 
Rechnungen wird im Moment einzeln 
geprüft und der Energiepreisdeckel wird, 
wenn die Entlastung höher ausfällt als 
der Verbrauch, manuell angepasst. Wir 
müssen in unseren Systemen sicherstel-
len, dass wir für jeden Vertrag unserer 
Kunden die Komponenten der Energie-
preisbremse korrekt abbilden. Daher 
kommt es aktuell bei der Bereitstellung 
der Abrechnung noch immer zu Ver-
zögerungen. Hatten wir Mitte Juni noch 
1.960 Schlussrechnungen, die gelegt 
werden müssen, sind es zum heutigen 
Stand im Vertrieb 800.

Zur Jahresabrechnung erstellen wir ca. 
30.000 Rechnungen, die mit heutigem 
Stand manuell ausgewertet werden und 
ggf. angepasst werden müssen. Zum 
jetzigen Zeitpunkt kann unser Software-
haus keine Aussage treffen, wann die 
Programmierung einer automatischen 
Prüfung und Anpassung vorgesehen ist.

Auch auf die Kunden-
beratung und das 
Kundencenter hat die 
aktuelle Situation starke 
Auswirkungen.

Viele Bestätigungen der Versorgungen 
werden nicht korrekt erstellt, so dass wir 
diesen Massendruck in einzelne Char-
gen aufgeteilt haben, um dort stichpro-
benartig eine Kontrolle zu ermöglichen. 
So werden z. B. für unsere Großkunden 
in der Wohnungswirtschaft extra Druck-
läufe angelegt.
Die Beratung unserer Kunden hat sich 
aufgrund der Energiepreisdeckelung 
ebenfalls auf allen Kommunikationska-
nälen verändert. Die Gespräche bedür-
fen mehr Zeit. In der Telefonie hat sich 
z. B. ein Gespräch von vorher im Schnitt 
vier Minuten auf 8 Minuten verlängert, 
im persönlichen Gespräch sind es von 5 
Minuten derzeit 10 Minuten Beratung. 
 
 
 
 
Weiterer Anpassungsbedarf ergibt sich 
nun aus den novellierten Preisbremsen-
gesetzen sowie den umfangreichen 
Berichts- und Nachweispflichten zur 
Beantragung der staatlichen Mittel und 
in der bevorstehenden Jahresrechnung 
2023, in der die Preisdeckelung umge-
setzt wird.

Jetzt brauchen wir 
Ihre Hilfe: Bitte melden Sie 
Ihre Zählerstände selbst!

 
 
 
 

Melden Sie sich dazu jetzt einfach in 
unserem Kundencenter an:
https://kundenportal. 
	                stadtwerke-wismar.de 

 

Wei-
tere Informationen in 
dem Beitrag da oben.

 

Jetzt 
brauchen
 wir Sie!
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Stadtwerke-Mitar-
beiter Andre Ohlig 
sitzt an seinem 
Schreibtisch und 
prüft den Status 
der Fernmessun-
gen in der Hanse-
stadt Wismar. Auf 
einer digitalen 
Karte sind die ge-
nauen Standorte 
der Messgeräte in 
der ganzen Stadt 

zu sehen. „Momentan fährt ein Kollege von uns 
noch im Auto umher und sammelt die Daten 
ein“, berichtet Ohlig. Eine Aufsteckantenne, ein 
kleines Gerät, ein Tablet und langsames abfahren 
der Staßen reichen, um die Zählerstände zu er-
mitteln. Testweise steht auch auf dem Dach der 
Stadtwerkezentrale im Flöter Weg eine Antenne, 
mit der allerdings nur die Werte der Zähler im 

gleichen Gebäude und nebenan in der Molkerei 
eingeholt werden können. „Sehr langfristig“, so 
Andre Ohlig weiter, „wollen wir alles von Statio-
nen aus messen können, also z. B. mit Geräten auf 
Mobilfunkmasten, so dass das Rumfahren im Auto 
überflüssig wird.“
 
Um seine Verbrauchsdaten und das, was man 
daraus eventuell schließen könne, muss der 
Nutzer dabei nicht besorgt sein: „Alles, was wir so 
abrufen können, sind die Zählernummer und der 
Zählerstand im Moment der Abfrage.“, berichtet 
Ohlig. „Erst wenn es Verdacht auf Unstimmigkei-
ten wie Gerätedefekte oder vermutete Leckagen 
gibt, lesen wir direkt am Gerät die genauen 
Verbrauchsparameter aus. Also wann genau wie 
viel Wasser oder Strom verbraucht wurde. Wenn 
dann z. B. beim Wasser während eines Urlaubs ein 
geringer aber regelmäßiger Verbrauch vorliegt, 
wissen wir, dass es irgendwo ein Leck geben 
muss.“ 

Die Vorteile der Fernablesung liegen auf 
der Hand: Kein Nutzer und kein Dienst-
leister muss mehr selbst am Gerät nach-
lesen, kann aber jederzeit selbst den 
Zählerstand einsehen. Unkompliziert 
können so auch monatliche statt jähr-
liche Stände ermittelt werden. 
 
Den technischen Hintergrund stellt 
das System von Diehl Metering 
sicher. Der Hersteller bietet sowohl 
die einzelnen Messgeräte, wie 
auch die Software zur Verbrauch-
sermittlung zur Verfügung. 

Mengenmessgeräte für Wasser und Strom können aus der Ferne „abgelesen“ werden. 
Das spart Kosten und Nerven und kann darüber hinaus Lecks aufdecken.

Ein Ultraschall-Wassermessgerät mit Fern-
ablese-technologie aus der „Hydrus“-Serie 

von Diehl Metering. Häufig sind Nutzer irritiert, 
weil das Gerät erst nach ein paar Sekunden nach 

dem Öffnen der Klappenabdeckung den 
Zählerstand anzeigt. Foto: Hersteller

Die Zukunft des Zählerablesens.

▪  per Kundenportal:    
  https://wismar.ablesung.info oder scannen Sie den nebenstehenden QR-Code.

▪  per Telefon mit unserem „digitalen“ Sprachassistenten (zum Ortstarif): 

  03841 233 355 (24 Std./ 7 Tage)

Strom- und Gasnetz 
Wismar GmbH

Liebe Kundin, lieber Kunde,

unser Mitarbeiter kommt am ____ . ____ . _______ 

zwischen _______ Uhr und _______ Uhr zu Ihnen.

Bitte ermöglichen Sie in der genannten Zeit den Zugang zu Ihren Zählern!

Ablesung Ihrer Zähler

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihre Stadtwerke Wismar GmbH und Ihre Strom- und Gasnetz Wismar GmbH
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Sie können den Termin nicht wahrnehmen? Gern können Sie mit unserem 

Ableser einen neuen Termin vereinbaren oder teilen uns Ihre Zählerstände bitte 

auf folgenden Wegen mit. Dazu halten Sie bitte Ihre Ablesenummer bereit.

Ihre Ablesenummer:

Ablesung und Ab-
rechnung der Verbrauchs-
zähler zum Jahresende

Im Zeitraum zwischen dem 25. No-
vember und dem 15. Dezember 2023 
lesen wir die Werte aller Verbrauchs-
zähler für die Jahresrechnung 2023 ab. 
Insgesamt werden circa 45.000 Strom-, 
Gas-, Wasser- und Fernwärmezähler im 
Versorgungsgebiet abgelesen.

Die Firma MSG wird die Ablesung für 
die Stadtwerke und die Netzgesellschaft 
vornehmen. Zu Ihrer Sicherheit können 
sich die Mitarbeiter der Firma ausweisen. 
Es erfolgen keine Bargeldkassierungen vor 
Ort und es wird keine Unterschrift vor Ort 
benötigt.

Wie erfolgt die Ablesung?

Vor Beginn der Ablesung kündigen 
wir diese an. Das passiert so: Der Ableser 
erscheint persönlich bei Ihnen zu Hause 
und steckt die Ablesekarte mit einem Ab-
lesetermin inden Briefkasten. Solllten Sie 
zu diesem Zeitpunkt zu Hause sein, kann 
die Ablesung auch sofort erfolgen, 
wenn Sie das wünschen. Sollten Sie am 
notierten Ablesetermin nicht angetroffen 

werden, hinterlassen die Mitarbeiter eine 
Selbstablesekarte. Auf dieser Karte können 
Sie die Zählerstände selbst eintragen und 
diese Karte nach Bremen an die Firma 
MSG versenden, an unsere Ablesefirma. 
Die Rücksendeanschrift ist auf der Karte 
bereits vornotiert und das Porto zahlen 
die Stadtwerke.

Folgende Wege sind mög-
lich für die Übermittlung 
der Zählerstände:

    per Kundenportal: 
https://wismar.ablesung.info 
oder scannen Sie den QR-Code:

    per Telefon mit unserem digitalen 
Sprachassistenten (zum Ortstarif): 
03841 233 355 (24 Std./ 7 Tage)

    per Post:
Senden Sie diese Karte, die in Ihrem Brief-
kasten leigt, einfach ausgefüllt zurück.

Wenn Sie uns Ihren Zählerstand vom 
31.12.2023 bis zum 5. Januar 2024 mit-
teilen, berücksichtigen wir diesen gern in 
Ihrer Jahresabrechnung. 

Von der Ablesung nicht betroffen sind die 
Heizkostenverteilmessgeräte sowie die 
Wohnungs-, Kalt- und Warmwasserzähler 
zur Betriebskostenabrechnung.

Wir bedanken uns schon jetzt herzlich 
für die Mithilfe und Kooperation unserer 
Kunden. Bei Fragen und Anregungen sind 
unsere Mitarbeiter im Kundencenter in der 
Ladestraße 1a gern für Sie da.

Diese Ablesekarten haben Sie 

demnächst in Ihrem Briefkasten.

Also für die 
Abrechnung,
die 2024 zu  

Ihnen kommt.

Bitte beachten Sie 
zu Ihrer Sicherheit:

    Eine Vorortkassierung erfolgt nicht.
    Bitte tätigen Sie keine Barzahlungen 
    bei der Ablesung.
    Leisten Sie vor Ort keine Unterschrift.
    Die Ablesung erfolgt durch die Firma MSG, 
    die Mitarbeiter können sich ausweisen

HEUTE. ZUKÜNFTIG?

20232023
Und so 

läuft die 
Ablesung



Haffeld Süd in Wismar
9.730 Quadratmeter
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Unser neues Umspannwerk

Da steht es nun:

Vorher – Nachher: 
Das Grundstück in Januar 
2022, im November zuvor 
von der Stadt gekauft. Und 
nach Fertigstellung und In-
betriebnahme im Oktober 
2023 inklusive der Masten 
zur Leitungsabnahme und 
Portalzuführung.

Nach der Rodung mit Waldausgleichsflächen folgten 
zahlreiche Tiefbohrungen: Zur Baugrundunter-
suchung (kein Foto), zur Monitionsuntersuchung 
(großes Foto, Bagger, Eingeführte Messsonde) und zur 
Bodenverdichtung mittels „Rüttelstopfsäulen“. Stark 
vereinfacht gesagt fährt das große Gerät links 7,50 
Meter tief und 75 cm breit in den Boden und drückt 
in mehreren Stufen immer wieder Naturkies (hier aus 
dem Kieswerk Krassow) in den Boden. Nachgeladen 
wird mit dem Radlader (ebenfalls im Bild).

Durchschnittlich verbraucht ganz Wismar an einem Tag 536.000 kWh an Strom. 
Ein Haushalt mit drei Personen verbraucht an einem Tag ungefähr 6,8 kWh.  

Durch den Neubau unseres Umspannwerkes Haffeld Süd können wir das  
doppelte an Leistung zur Verfügung stellen. Derzeit besteht ein Leistungs-

bedarf von 29 Megawatt. Mit dem neuen Umspannwerk, das streng genommen 
von unserer Tochter, der Strom- und Gasnetz Wismar GmbH errichtet wurde,  

wird die notwendige Erhöhung dieser Leistungsreserve dauerhaft sichergestellt. 
Damit investierten wir in unsere gemeinsame Zukunft.

Sondierungen

361 Rüttelstopfsäulen umgesetzt

Bohrraster 1,30 x 1,50 Meter

Bohrtiefe 7,50 Meter

1.778 Bohrlöcher

Monitionsuntersuchung

Von „Rüttelstopfsäule“
bis „110-kV-Freileitungsanbindung“
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Nach all dieser Vorarbeit konnte mit dem eigentlichen Bau begonnen 
werden: Die Portale (Netzleitungsanschlüsse) brauchen große Beton-
fundamente, die Trafos große Wannen und das Betriebsgebäude 
muss hochgezogen werden. Mit den Kollegen der E.DIS und vielen 
Gästen wurde am 28. Oktober 2022 der Spatenstich gefeiert und eine 
Zeitkapsel vergraben: Im Foto Bürgermeister Thomas Beyer, Stadt-
werke-Geschäftsführer Andreas Grzesko, Vorsitzende des Aufsichtsra-
tes Christa Hagemann und Petra Kortenkamp von der E.DIS
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Mitten in einer Februarnacht kamen sie dann: Die 
beiden Millioneneuro teuren Transformatoren. Von 
den Spezial-LKW wurden sie wirklich Millimeter für 
Millimeter auf die Trafowannen gezogen – händisch 
mit diesen Ratschen wie auf den Fotos. Nur in kleinen 
Schritten ging auch die Montage der anderen Mo-
dule voran – hier wird auf äußerst exakte Arbeit Wert 
gelegt. Mehr Wumms steckt hinter der Gründung der 
beiden Masten für die 110-kV-Freileitungsanbindung.

Portalfundamente, 
Betriebsgebäude 
und Spatenstich

Anlieferung und Montage

Zwei Trafos je 
40 Megavoltampere

20-kV-Schaltanlage
im Betriebsgebäude



an anderweitig schlecht angebundene 
Ziele. Das Fazit aus der Pilottestphase ist 
also durchweg positiv: Das Angebot wird 
genutzt, Verfügbarkeit und Erstnutzungs-
schwelle ist durch das einfache Zugangs-
system und die gängige App MOQO 

niedrig gewesen – sehr viele Nutzer 
brauchten gar keine Einweisung. 

„Daher haben wir uns ent-
schlossen, das Angebot 
fortzusetzen.“, so Andreas 
Jarfe. „Von zwei Nutzern 
wissen wir, dass sie nun ihr 

privates Fahrzeug abschaffen 
werden.“

 
Wie geht es weiter? 
 
Nun steht das Angebot Jedem zur Ver-
fügung, womit eine erweiterte Testphase 
von mindestens einem Jahr begonnen 
hat, in der wir vor allem Erfahrungen 
sammeln und die Nutzung über den 
Winter beobachten wollen. Langfristig 
planen wir sogar, das Angebot auszu-
bauen.
Bereits seit 2017 investieren wir stark 
in die öffentliche Ladenetzstruktur in 
unserer Stadt und sogar auf der Insel 
Poel. Eine Übersicht unserer Ladepunkte 
finden Sie nebenseitig.
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Carsharing für Wismar

Aber von vorn: Warum überhaupt 
ein Carsharingangebot? 
 
Private PKW stehen zirka 23 Stunden am 
Tag. Im Durchschnitt werden mit dem 
PKW dann nur 30 Kilometer zurückge-
legt, ein großer Luxus für ein bisschen 
Mobilität. Warum also nicht einfach ein 
Auto teilen und es nur dann nutzen, wenn 
man es wirklich braucht. Genau hier setzt 
Carsharing an. Neben dem Plus für die 
Umwelt stellt Carsharing auch noch eine 
kostengünstige Alternative zum eigenen 
PKW dar.

„Nachdem die Stadtwerke in den letzten 
Jahren hohe Investitionen in den Ausbau 
der öffentlichen Ladeinfrastruktur getätigt 
haben, ist der Aufbau eines E-Carsharing 
Angebotes ein konsequenter nächster 
Schritt zur Unterstützung der E-Mobilität 
in der Region“ so Andreas Grzesko, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Wismar und 
ergänzt: „Zudem sehen wir in einem sol-
chen Angebot neben dem ökologischen 
Effekt auch einen Beitrag zur Unterstüt-
zung der Mobilität im ländlichen Raum.“ 

In größeren Orten als Wismar sind die Fahrzeuge 
von Carsharing-Diensten allgegenwärtig. 
Aber macht es Sinn, sowas in unserer Hansestadt 
anzubieten? Wer sollte das ausprobieren, wenn 
nicht wir?! 
Mit 17 Testerinnen und Testern quer durch 
die Bevölkerung und einem Elektroauto aus 
unserer Flotte haben wir das von Juni bis 
September letzten Jahres getestet und sind 
hochzufrieden. Seitdem ist unser Angebot zum 
Autoteilen für jeden offen – wann steigen Sie ein?

Diese Illustration ist angelehnt an das seit 2020 geltende 
Verkehrsschild für Parkplätze, die für Sharingfahrzeuge reserviert sind.

Und was haben wir in der 
ersten Testphase gelernt?

Unser Projektleiter Andreas Jarfe konnte 
Daten wie Reservierungen, Kilometer pro 
Fahrt, Wochentage und Leihdauer aus-
werten. Persönlichere Informa-
tionen wie Bewegungsdaten 
unterliegen zu recht dem 
Datenschutz und werden 
gar nicht erhoben. Viele 
berichteten uns aber von 
ihren Erfahrungen. Daher 
wissen wir, dass viele Fahr-
ten für Einkäufe, Familien-
besuche oder Strandausflüge 
genutzt werden. 

„Die Hälfte aller Fahrten sind kürzer als 
fünfzig Kilometer“, sagt Andreas Jarfe, „die 
längste Strecke war 175 Kilometer.“ Zum 
Vergleich: Die Reichweite unseres E-Golf 
sind 200 Kilometer – also ohne Nachladen. 
Insgesamt wurde das Fahrzeug in der 
Pilotphase immerhin 37 Prozent der Zeit 
genutzt. Die Buchungen wurden meistens 
lange im Voraus vorgenommen, seltener 
auch nur zehn Minuten vor Fahrtantritt. 
Die kurzen Strecken und langfristigen 
Buchungen lassen vermuten, dass es sich 
um planbare, einzelne Anliegen der Nutzer 
handelt: Einkäufe, kurze Ausflüge, vielleicht 

Die Idee wurde in guter Partnerschaft mit 
dem Innovationport Wismar ausgearbei-
tet; bei der aktuellen Umsetzung unter-
stützen die EVB mit der Bereitsstellung des 
Stellplatzes im Parkhaus. 

Wie funktioniert  
eine Buchung des Autos?

Das Auto steht an einem reservierten 
Platz mit Ladepunkt im Parkhaus Alt-
stadt-Hafen. Zum Einsatz kommt ein 
E-Golf mit einer Reichweite von zirka 200 
Kilometern. Das Fahrzeug ist mit einer 
Technik ausgestattet, die es ermöglicht, 
nach einem kurzen Registrierungsprozess 
das Auto mittels Smartphone-App zu 
buchen und zu öffnen. Dabei können so-
wohl kurzfristige Buchungen vorgenom-
men werden als auch Buchungen, die in 
der Zukunft liegen. Mit einer Buchung 
ist das Auto für die jeweilige Person 
reserviert und kann nicht von anderen ge-
bucht werden. Das gibt die Sicherheit, ein 
Auto zur Verfügung zu haben, wenn man 
es auch braucht. Eine Buchung kann stun-
denweise, tageweise, über Nacht oder für 
ein ganzes Wochenende erfolgen. Zudem 
kann der Wagen an fast allen öffentlichen 
Ladesäulen in ganz Deutschland (!) ge-
laden werden – kostenlos!

Das wissen Sie: In unserem Kundencenter 
ist Platz an den Wänden. Schon seit es diese 
Räume im alten Bahnlager an der Ladestraße 
gibt, sind dort Bilder unserer Kunden und 
anderer Künstler zu sehen.
 
Wie wäre es, wenn Sie uns mal zeigen, 
was Sie so machen? Bewerben Sie sich doch 
mit ein paar Eindrücken bei uns: 
kundenbetreuung@stadtwerke-wismar.de
Ideal wären große Formate, gern auch 
besonders breite. Aber grundsätzlich ist 
alles denkbar. Wir freuen uns!

E N D L I C H !

? ? ?? ? ?

?????!

Unsere nächsten 
Ausstellungen

im Kundencenter: 
Sie!

Zeigen Sie uns und den
 Kunden Ihre Kunst und 
bewerben Sie sich jetzt. 

1 Stunde  
kostenlos unser  

SharingCar testen! 

Gutscheincode „KUNDENZEITUNG“  

Gültig zwischen dem 17.11. und dem 

17.12.2023, limitiert auf 20 Nutzer. 

Registrierung nötig.



Überzeugt? Los geht‘s!  
So läuft die Registsrierung: 
 
1. App herunterladen
Laden Sie sich aus dem entsprechenden 
App-Store die App von MOQO herunter:
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Registrieren und 
Führerschein validieren
Starten Sie die App. Registrieren Sie sich, 
in dem Sie die abgefragten Daten hinter-
legen. Lassen Sie Ihren Führerschein im 
Kundencenter der Stadtwerke validieren.

3. Auto buchen und losfahren
Starten Sie die App. Buchen Sie das Auto. 
Am gebuchten Termin zum Auto gehen, 
mit der App öffnen und losfahren. Wo sich 
der Schlüssel befindet? Verrät die App. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für alle Fälle: Hier unsere 
Anleitung für die App:
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Aus der Testphase: 
Cora Dechow und 
Alisa Ringle waren 
zwei der Test-
personen unseres 
Modellprojekts 
Carsharing. Hier 
stehen sie an einem 
der Flottenfahr-
zeuge, einem VW 
e-Golf auf dem 
Parkplatz des 
Kundencenters der 
Stadtwerke Wismar.

• Parkplatz Turmstraße P1 

• Parkplatz Turmstraße P2 

• Landratsamt (Kreuzung bei Polizei)

• Bahnhof (Parkplatz Lindengarten)

• Parkhaus Altstadt-Hafen

• Parkplatz Hochschule

• Parkplatz Wallgarten (Nähe VHS)

• Parkplatz Weidendamm

• Pendlerparkplatz Wismar Mitte A20

• Parkplatz am Hafen Kirchdorf (Insel Poel)

• Parkplatz Schwarzer Busch(Insel Poel)

1 x Combo Typ 2 (CCS) EU 50 kW 

1 x CHAdeMO 50 kW, 
1 x Typ 2 Stecker 43 kW

2 x Typ 2 Dose 22 kW 

2 x Typ 2 Dose 22 kW

2 x Typ 2 Dose 22 kW

4 x Typ 2 Dose 22 kW
1 x Ladestation f. E-Bikes

2 x Typ 2 Dose 22 kW

2 x Typ 2 Dose 22 kW

2 x Typ 2 Dose 22 kW

2 x Combo Typ 2 (CCS) EU 150 kW 

2 x Typ 2 Dose 22 kW

2 x Typ 2 Dose 22 kW

e-Auto-Ladesäulen 
der Stadtwerke Wismar

Die Kundenzeitung der 
Stadtwerke Wismar GmbH, 
erschienen im November 2023.
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Kundencenter
Ladestraße 1a
23970 Wismar 
 
Kundentelefon 03841 233 0

kundenbetreuung
	 @stadtwerke-wismar.de

www.stadtwerke-wismar.de 

Schnell Stadtwerke-Angelegenheiten  
klären: Das Kundenportal 

schnelle Anmeldung unter
▸ kundenportal.
   stadtwerke-wismar.de

Social Media

Mo, Di, Mi, Fr:  
9 – 13 Uhr
Do: 9 – 18 Uhr

Tag für Tag 
für Sie da.

Wir sind aus Nordwest- 
mecklenburg. Wie Sie.

Voll engagiert für 
Sie & Ihre Familie.

Für Ihre und unser 
aller Zukunft.

Für Sie immer die 
passende Energie.

Verlassen Sie 
sich auf uns.

Nah
Kommunal

Mehr

Ökologisch

Individuell

Fair

HERBST 2023
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gesucht
Kleingärtner

In unserer nächsten Ausgabe 
geht es um den Kleingarten – 
und natürlich um Kleingärtner. 
Sie machen etwas Abgefahrenes 
in Ihrem Privatgarten oder in 
Ihrer Parzelle? Oder Sie kennen 
jemanden, der einfach einen in-
teressanten, schönen oder auch 
speziellen Garten hat?  
Schicken Sie uns Ihren Tipp: 
service@stadtwerke-wismar.de



Das Wismar-Luftbild-Quiz 

Gewinnen Sie 

5 x 2 Glühwein 
im Wismarer 
Sternenwald  

von 27.11.2023 bis 
07.01.2024 am Alten Hafen.

Um zwei Glühwein im Sternenwald zu gewinnen, schreiben Sie uns bis zum 
25. November, welchen Ort in Wismar dieser Luftbildausschnitt zeigt 

mit dem Betreff oder Stichwort „Luftbild“ 
an service@stadtwerke-wismar.de oder an 
	           Stadtwerke Wismar GmbH, 
	           Flöter Weg 6 – 12, 23970 Wismar. 
                Die Auflösung aus dem Quiz der                 	
 	             letzten Ausgabe: Die St.-Marien-Kirche 	
	             in der Nacht.
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Warum wir einen 
Kundenbeirat haben. 
Und ihn brauchen.

Als kommunale Gesellschaft und Grundver-
sorger sind wir durch Sie da und für Sie da. 
Doch bei all den täglichen Bemühungen 
einer stabilen und zukunftsfähigen Versor-
gung können  
wir nicht immer die Fragen und Bedürfnisse  
von Ihnen, unseren Kunden, bemerken.

Deshalb haben wir bereits im Jahre 2004 
einen Kundenbeirat eingerichtet. Diese 
Runde aus aktuell sieben ehrenamtlichen 
Mitgliedern aus Bürgern unserer Hansestadt 
trifft sich vier Mal im Jahr zu Gesprächen am 
runden Tisch. Alle Themen der Energie- und 
Wasserversorgung – angefangen bei neuen 
Produkten der Stadtwerke bis hin zu ener-
giepolitischen Tagesfragen – werden hier 
besprochen. 

„Warum brauchen wir jetzt neue Zähler und 
was bringen die denn wirklich?“, nennt Peter 
Strutz beispielhaft eine der Fragen, die der 
Kundenbeirat jüngst an unser Unternehmen 
stellte. „Das sind vor allem auch Dinge, die 
andere Kunden auch wissen wollen und 
das über uns erfahren können“, fasst er die 
Funktion des Kundenbeirats zusammen. „Oft-
mals und unproblematisch bekommen wir 
auch Einblicke durch Werksführungen oder 
Gespräche mit den Fachmitarbeitern der 
Stadtwerke. Da können wir uns grundlegend 
informieren und das an andere Kunden und 
unser persönliches Umfeld weitergeben.“

Und so wiesen Strutz und der Kundenbeirat die 
Stadtwerke Wismar regelmäßig auf Dinge hin, die 
dem Unternehmen gar nicht aufgefallen sind. 
„Die Jahresabrechunungen oder die Zählerab-
lesung sind zum Beispiel ein Dauerthema,“ erklärt 
Peter Strutz, „die Abrechnungen oder die Geräte 
sind einfach nicht immer verständlich – oder auch 
Preiserhöhungen: Uns wurde zum Beispiel noch 
vor wenigen Monaten mitgeteilt, dass die Stadt-
werke einen guten Gaseinkauf gemacht hätten 
und die Preise halten können. Schon wenige 
Wochen später sah das aber ganz anders aus und 
es gibt drastische Preissteigerungen. Wie wenig z. 
B. die Stadtwerke selbst darauf Einfluss haben und 
warum die Prognose nicht stimmte, wurde uns auf 
Nachfrage ausführlich dargelegt“.

Und nun sind Sie dran!

Haben Sie ein Anliegen und möchten dieses 
mit dem Kundenbeirat besprechen? 
Gern können Sie per Mail an 
kundenbeirat@stadtwerke-wismar.de 
direkt Kontakt mit dem Beirat aufnehmen.

oder

Machen auch Sie sich in unserem Kundenbeirat 
stark! Alle Wismarer, die Kunden der Stadtwerke 
sind, haben die Möglichkeit, Mitglied des Kun-
denbeirates zu werden. Kontaktieren Sie dazu 
einfach den Kundenbeirat wie oben angegeben.

Peter Strutz ist bereits seit dem zweiten Jahr nach Gründung des Kundenbeirats 
dabei und mittlerweile dessen Sprecher. Pünktlich zu seinem Ruhestand entstand 

damals der Kundenbeirat. Für den 74-jährigen Wismarer die Gelegenheit, 
sich weiter in seinem Bereich einzubringen und zu informieren, denn Strutz 

arbeitete 35 Jahre lang in der Netzüberwachung der Energieversorgung im Um-
land. Für ihn ist der Einsatz im Kundenbeirat der Stadtwerke Wismar auch ein 

Stück Investition in die eigene Stadt, da „die Energieversorgung fundamental für 
jeden Ort ist und die Stadtwerke ein kommunales Unternehmen“ sind.

Da wir die Wünsche 
unserer Kunden genauer 

kennen lernen wollen, 
gibt es in unserem 

Unternehmen einen 
Kundenbeirat aus 

Bürgern unserer 
Hansestadt Wismar.

Das ist der Wismarer Sternenwald: Tauchen Sie ein in eine wunderschöne Weihnachtswelt, die Ihre Sinne verzaubern wird! Der Sternenwald ist mehr als nur ein gewöhnlicher Weihnachtsmarkt. Hier verschmilzt die Magie der Feiertage mit der Naturschönheit der Umgebung, da der Markt von Tannen umgeben ist, die im festlichem Glanz erstrahlen. Diese grünen Riesen verleihen dem Sternen-wald eine einzigartige Atmosphäre, die Sie sofort in festliche Stimmung versetzt. Übrigens: Die Sternenhütte im Sternenwald kann auch gemietet werden. Zum Beispiel für Ihre Firmenweihnachtsfeier. www.sternenwald-wismar.de


